
674 Pfarrkonkursfragen.

ſchloſſen hätte und haben anderſeits gewichtige Gründe ge
nug *  für Verſuche das Gewiſſen manch' gottloſer
Eltern, —  — aus eigener Schuld den Kindern die Wohl  —  2
that der Taufe entziehen, aufzurütteln, wir
ihnen vorhalten, daß ſie ihrem eigenen Sprößlinge
das höchſte Glück, das 8 geben kann, die Anſchauung
Gottes, unmöglich gemacht, daß ſie ihre Kinder wohl
als Ankläger, ute un nimmer aber als Genoſſen
der himmliſchen Freuden, haben werden.

6

Dlumenleſe 2.  ber das Dogma „de Imma⸗-
(Culata.“

Oogleich die Lehre von der unbeſlte

en Empfäng⸗
niß ariens durch die Dogmatiſirung derſelben jedem
weifel entrückt iſt, 0 wird doch eine leine Auswahl
dvon darauf bezüglichen Stellen der Väter und anderer
Kirchenſeribenten —  ir den Prieſter nicht ohne Intereſſe
ſein; denn er kann hieraus erſehen, wie dieſer fromme
Glaube gleich einem goldenen Faden Ar  le Jahrhunderte
durchzieht un bis u die rſten Zeiten des Chriſten

—

—
thums zurückreicht, daher uur, als aus apoſtoliſcher
Tradition entſprungen, betrachtet werden kann.

(Aus enn 4 Jahrhunderte.) Der heil Athanaſius
Epist. V I piét. CoOrinth. Epise. ſchreibt: Maria) 10
ClreO grara plena denommata esk, quod Adim—
Pletione Spiritus Sanéet!i Omnibus gratiis abundaret El
Viptute AItissumt Obumbraretur. Juam Vittutem Der Omma
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tempora; etiam COnceptus sul, habuisse COnfido. Nee
enim temporarium IN Virgine aCceidisse opinor; 8Sed Per
0mn!?2 tempora III datum fuisse.

U dem Jahrhunderte.) Der heil Epipha  —  —
ius iſt eben dieſer Meinung; denn er hat hœres.
die Stelle des heil Athanaſius nicht UNr ganz ange⸗
führt, ſondern auch ſich darauf berufen, dieſelbe
gerühmt, und deſſen Worte als die ſeinigen an
nommen

Coelius Sedulius ſchreibt dbon Maria lib
Daschali Intt10
E velut IN Sspinis mols 2082 surgit acutis,
NII quod gedab habens; matremque Obseurat honore;
Sie Evae de Stirpe veniente Maria
Iginis antiquæ faeinus nova virgo piavil.

U dem ahrhunderte.) Der heil Ilde
phonſus hat einen Sermonem de Iimmaeulata Concep-tione beatg Virginis hinterlaſſen, welcher zu Toledo,
wo Erzbiſchof war, auf Pergament geſchrieben,mit beſonderer Achtung aufbewahrt wird; uns
Philippus Labbe de SsCriptorib. ecelst. P48 506 Nach⸗richt egeben hat

(Aus dem Jahrhunderte.) Der heil JohannesDamaseenus chreibt homil. 1 IN Batlv. —M
Deceptorem Aguein IPSA decepit; welcher Ausdruck
ſich offenbar auf die Erbſünde bezieht. nd wiederum
ebendaſelb Siib ILti0: lumbos Joachim béeatissimos,

quibus mundissimum actum est
Natura gratid tum antevertere minime Aus8sa

Uuln peoduxisset. IDidem.
est, Verund tantisper expectavit, dum gratid fructum

(Aus dem ahrhunderte.) Der heil Paſcha⸗ſius Radbertus: —49 immunis utt 5 Originali peCcato
43 *
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DET On mOGdo maledicetio Evae; parentis Pprimæ,
st aholita, Sed elam benedietio Omnibus eSt Mlata.
De partu Virg I oſef, Erzbiſchof von alonichi,
mit dem Zunamen Konfeſſor, chreibt Allocut V
Virg Mors peccati, cuſus Procipitem impetum repri-

nulla TES potuib, ad te 2 pervemens atlo-1½ Stetit.
18 dem Jahrhunderte.) Zu dieſem rechne

ich den erfaſſer der Sermonum ad ratres In Erelnmo,
welcher, bſchon Er der abgeſchmackteſte Idiot iſt un
In ſeinen eden ſein lendes Latein üben  41 wollte, doch
Vieles dvon einigen Kirchenlehrern, namentlich vom
heil Auguſtin, eborgt hat Er wird hier nUur ange—
führt, mĩm zu zeigen, wie amals von der voll
kommenen Reinigkeit ariens dachte, enn die Worte
ſind offenbar geſtohlen und allzu ſchön, als daß ſie
em Tropfe ſelbſt dürften zugeſchrieben werden Prop-
tereg Maria malter Electa est et super Creatu-
as Prelecta, Omnibus gratiis fcundata,; OmnI virtute
Et sanètitate IN Utero repleta;, Uh de mundissima matre
mundissimus Hihus nasceretur. Serm.

U dem 11 Jahrhunderte.) Der ſelige Peter
Damiani ſchreibt Serm de Assumpt. Mar. Virg
VersSUuS finem: EUx Adam assumpta; maculas Adꝙ& IIOII
admisit.

dem Jahrhunderte.) Der heil nſel⸗
mus 9von Kanterburi H de Concept. Virg aCtlvo eh
PeCO Origin. 18 Nempe decens erat, Ut Puri-
tate; gud major SUb Deo nequit intelligi, VIrgo IIa
niteret, CUII Deus pater unieum Hilium sSuunr; de
COorde 8u0 qualem 8151 genitum, tanquam seipsum,
diligebat;, 11a2 dare disponebat, Ub naturaliter esset Ius

idemque Communis Del Patris et Virginis Ilius.
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Hugo von St. Viktor Expos. In Gant 26
Totam possedit gratia, quie um IN E2 locum nabult
peccatum.

dem 13 Jahrhunderte.)
Die Mengg grecCorum Martli: Providentig

singulari perfecit Deus);, Ut ACTA Virgo a IP80 Vitae
Prineipio tam O0mnino existeret Jualll Duram
decebat Mam; quae AntoO bono; 1d est Christo; igna
CxIisteret.

Johannes, mit dem Zunamen Geometra ſingt
hymno

Gaulde Primaevi Überg labe Patris!
Arnoldus, Biſchof zu Chartres: Spiritu SancCto

Obumbrante inncendium Originale Cxtinetum ESt. Ideoque
inoxiam allligi 1101I decult; EC sustinebat justitia, U
HMud VvaS electionis Communibus lacesseretur inſuriis;
quomiam Pplurimum —— Ceteris difkerens; nhatura COnmmul-
nicabat, NOI Culpa.

Adam von Viftor ſingt
Salve mater Salvatoris!
Vas electum; VAS honoris,

Vas CElestis gratiae
aeterno V2S praevisum,

Vas insigne, VAS éxcisum
Maria ahientias

AlVE Virgo, Parens!
EIOS de spinis, spina Carens,

FIOS spinéti gloria.
NOS spmnetum; nOS peccatt
Spina 8Summns8s Cruentati,Blumenleſe über das Dogma „de Immaculata.“
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Hugo von St. Viktor Expos. in Cant. C. 26.:

Totam possedit gratia, quia nullum in ea locum habuit

peccatum.

(Aus dem 13. Jahrhunderte.)

Die Menka grœcorum 25 Martii: Providentia

singulari perfecit Deus), ut sacra Virgo ab ipso vitae

Principio tam omnino existeret pura, quam esse puram

decebat illam, quae tanto bono, id est Christo, digna

existeret.

Johannes, mit dem Zunamen Geometra ſingt

hymno IV.

Gaude primaevi libera labe patris!

Arnoldus, Biſchof zu Chartres: Spiritu sancto

obumbrante incendium originale extinetum est. Ideoque

innoxiam allligi non decuit; nec sustinebat justitia, ut

illud vas electionis communibus lacesseretur injuriis;

quoniam plurimum a ceteris dikferens, natura commu⸗-

nicabat, non culpa.

Adam von St. Viktor ſingt:

Salve mater Salvatoris!

Vas electum, vas honoris,

Vas cœlestis gratiae!

Ab aeterno vas praevisum,

Vas insigne, vas excisum

Maria sapienliae.

Salve Virgo, sacra Parens!

Flos de spinis, spina carens,

Flos spineti gloria.

Nos spinetum, nos peccati

Spina sumus cruentati,

Sed tu spinae nescia.Sed Nr spinae nescia.
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U dem Jahrhunderte.) Raimundus Jor  —  —

danus, on Idiota, wie Er ſich bei all ſeiner
Weisheit genannt hat, chreibt IU cContempl de Virg.Maria Tota Dulchra ES8, VIrgo gloriosissima! NO.n
IN Parte; 860 I 100 V maeula eecati; SWe mortalis,
Sive venialis; Slve Ooriginalis; I01II ESt III 05 eC uNn‚-

fuit, neque erit; S8Sed adest 15/ O0mnis gpatianaturalium bonorum; Spiritualium Charismatum t (Gle-
stumn donorum.

Wir wollen dieſe Blumenleſe nicht beſchließen,
ohne auch der Geſinnung der erſten riſten im inner⸗
ſten riente gedacht zu 0  en Es iſt bekannt, daß
Mahomet im Jahrhunderte gelebt hat un daß
dieſer falſche Prophet In ſeinem Koran, In den Er von
allen Religionen ſammelte, vas ihm u ſeinen Kram

taugen —  en,  *  .— nach dem Zeugniſſe des argeei
ProdrGm6 0 pEfut. Aleorant Part. 4., Pag.Cohun. 253 welcher ſelben Iu einer ſehr geſchätzten Aus
gabe an's Licht ſtellte, Sura III die Unbefleckte
Empfängniß Mariens ausdrücklich lehre. Bekannt iſt
8 auch, daß berühmte Kritiker behaupten, habe
dieſen Satz den Chriften jener Länder geborgt,
neben denen Er wohnte; hiemit müſſen dieſe wenig⸗
en uim Jahrhunderte tüber die fragliche Lehre
eben ſo gedacht haben, wie wir oceidentaliſche riſten
noch heut Tage denken.

Sind die angeführten Zeugniſſe auch ein-⸗
zelne Funken aus dem hellſchimmernden rahlen⸗
kranze, den die kath Ir zu allen Zeiten auf das
au der hochgebenedeiten Gottesmutter ſetzte, ſo
machen ſie uns doch begreiflich, nit welchem Rechte
der Vater Pius In ſeinem apoſtoliſchen ret  —  —
ben Dezember 1854 agen konnte: „Und un
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der 9 beweiſen vortreffliche Urkunden der ehrwür⸗
digen Vorzeit, ſowohl der mMorgen⸗ als abendländiſchen
Kirche, daß di

eſe Lehre von der unbefleckten Empfäng⸗
niß der allerſel. Jungfrau, welche täglich nehr durch
der IX höchſt wichtigen Sinn, Unterricht, Sorg⸗

Wiſſenſchaft und Weisheit ſo herrlich entfaltet,
erklärt, bekräftigt und bei allen Völkern und Nationen
der katholiſchen auf ſo bewunderungswürdige
Weiſe verbreitet ward, In eben dieſer Kirche, als
den Vorfahren empfangen und als mit dem Kenn⸗
zeichen einer geoffenbarten ＋

V

ehre ausgezeichnet, immer⸗
während beſtanden habe.“ Und 0 rufen wir denn

hluſſe ans ollem Herzen:
„Regina; absque 4be Originah concepla;, 0f2

06pro nobis

Zur prieſterlichen Erbnnnn

Von dem Berufe zum geiſtlichen Stande.

E; iſt eine anerkannte Wahrheit, daß der gött⸗
lichen Berufung des Prieſters ſowohl ſein Heil, als
auch das des chriſtlichen Volkes, abhänge. Ste gründet
ſich darauf, daß der Herr den Prieſterſtand des
Bunde unmittelbar eingeſetzt hat und * daher offen⸗


